
Fachtagung 
vom 30. Juni bis 1. Juli 2014 
in Berlin

gefördert von

Interprofessionelle  
Kooperation bei PND 

Wege für betroffene Paare 
und beteiligte Berufs- 
gruppen 

Evangelische Konferenz 
für Familien- und 
Lebensberatung e.V. 
Fachverband 
für Psychologische
Beratung und Supervision



2

Einladung

Die drei Verbände Evangelische Konferenz für Familien- und 
Lebensberatung, Deutscher Evangelischer Krankenhausver-
band und Bundesverband evangelische Behindertenhilfe ha-
ben aus den Neuerungen im Schwangerschaftskonflikt- und 
Gendiagnostik-Gesetz einen Arbeitsauftrag abgeleitet und 
von 2011 bis 2014 ein Modellprojekt zu „Interprofessioneller 
Kooperation im Kontext von Pränataldiagnostik“ durchgeführt. 
Mit Angehörigen der verschiedenen mit PND befassten Be-
rufsgruppen wurden exemplarisch in einer Modellregion Ko-
operationsstrukturen erprobt und aufgebaut; diese Netzwerk-
arbeit wurde durch empirische Forschung begleitet. 
Parallel dazu widmete sich eine Arbeitsgruppe auf der Ebene 
der beteiligten Verbände der ethischen Reflexion und entwi-
ckelte Leitlinien für eine geregelte berufsübergreifende Ko-
operation bei PND.

Die Abschlusstagung will Erfahrungen und Erkenntnisse aus 
dem Modellprojekt kritisch erörtern und an Angehörige der 
mit PND befassten Berufsgruppen und an interessierte Nach-
ahmer solcher Netzwerkarbeit weitergeben. 

Zugleich zielt sie auf eine breitere Reflexion und nimmt dazu 
eine Öffnung zur Frage nach der gesellschaftlichen Dimensi-
on von PND sowie zwei Rückbindungen vor: Zu Beginn an 
den Ausgangspunkt, mit einem öffentlichen Abendvortrag, 
der die Entscheidungssituation der betroffenen Paare an 
empirischem Material diskutiert. Zum Schluss an orientie-
rende Bezugspunkte, wenn im letzten Vortrag nach einem 
anschlussfähigen Verständnis von Ethik für Beratung und  
Kooperation bei PND gefragt wird. 

Bilanzierend wollen wir auf der Tagung gemeinsam mit den 
Projektbeteiligten und einem breiten Kreis von fachlich Inte-
ressierten der Frage nachgehen, wie Kooperation über Be-
rufsgrenzen hinweg Paaren im Schwangerschaftskonflikt nach 
PND und den hier beteiligten Berufsgruppen gangbare Wege 
eröffnen kann. 
Dazu sind Sie herzlich eingeladen!
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Programm

Montag, 30. Juni 2014

13.00 Empfang mit kleinem Imbiss

13.40  Begrüßung mit kurzer Vorstellung der  
Projektbeteiligten

 Jan Wingert
  
I. AUS DEM MODELLPROJEKT

14.00  Erkenntnisse und Erfahrungen aus  
der Vernetzungsarbeit im Modellprojekt:  
Potentiale und Probleme

 Marit Cremer
 
 Kommentar
  Dr. Ottomar Bahrs 
 
 Diskussion
 Moderation: Dorit Birkenfeld

15.00  Leitlinien für eine geregelte Kooperation  
bei PND – Ergebnisse, offene Fragen und  
Problemanzeigen aus der AG Leitlinien

 Jan Wingert, Uwe Mletzko, Norbert Groß

16.00  Kaffeepause
  
 II. ÖFFNUNG: DIE GESELLSCHAFTLICHE DIMENSION 
VON PND

16.30   PND – weit weg von der Behindertenhilfe und 
vom Leben mit Behinderung?

 Es diskutieren: Dr. Carola Reimann, MdB (angefragt)  
 und Dr. Astrid Giebel
 Moderation: Heike Haarhoff
    
17.45 Abendessen
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 III. RÜCKBINDUNG AN DEN AUSGANGSPUNKT:  
DIE BETROFFENEN FRAUEN/PAARE

19.00  Öffentlicher Abendvortrag
  Das Ende der Geburtlichkeit? Pränatale  

Entscheidungszwänge und ihre Folgen
 Dr. Silja Samerski  

19.45 Kommentar
  N.N.    
 
 Diskussion
  Moderation: Susanne Brauer, PhD    

 
20.30  Begegnung und Gespräch  
  in Foyer und Hof

Dienstag, 1. Juli

8.30 Andacht
  Gerlinde Kriete-Samklu 

IV. VERTIEFUNG

9.00  Parallele Arbeitsgruppen
 
  AG 1: Aufbau und Management von interpro-

fessionellen Netzwerken: ein kleines 1x1
 Marit Cremer, Dr. Ottomar Bahrs 

  AG 2: Wie Leitlinien umsetzen im Spannungs-
feld von institutioneller Verantwortung,  
ethischer Haltung und fachlichem Handeln? 

  Uwe Mletzko, Angela Kessler-Weinrich

  AG 3: Frauen/Paare im Entscheidungsprozess
  Susanne Brauer, Gabriele Frech

10.30 Kaffeepause
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V. AN- UND HERAUSFORDERUNGEN FÜR BETEILIGTE 
BERUFSGRUPPEN UND IHRE KOOPERATION 

10.45  Impulse aus den Berufsgruppen und Diskussion  
PND in Ostwestfalen-Lippe  

 PD Andreas Luttkus
 
  PND – Erfahrungen aus einer niedergelassenen 

Praxis
 Susanne Friese
  
  Das Kompetenzprofil von PND-Berater(inne)n 

Sabine Hufendiek
 
  Die Kinderchirurgie – ein Teil im  

interprofessionellen Netzwerk der PND
 Dr. med. Rolf-Peter Möritz

 Moderation: N.N.
 
12.45  Mittagessen

 VI. RÜCKBINDUNG AN BEZUGSPUNKTE: 
REFLEXIONEN AUS ETHISCHER PERSPEKTIVE

13.30  Welches Verständnis von Ethik wäre anschluss-
fähig für Beratung und Kooperation bei PND? 

  Dr. med. Daniela Reitz (angefragt)
 
 Kommentar
  Angela Kessler-Weinrich  

VII. ABSCHLUSSDISKUSSION: INTERPROFESSIONELLE 
KOOPERATION BEI PND. WEGE FÜR BETROFFENE  
PAARE UND BETEILIGTE BERUFSGRUPPEN

14.15  Offene Fragen, Denkanstöße und Wegweisendes
  Es diskutieren: Projektbeteiligte und Referent(inn)en 

der Tagung
 Moderation: Marit Cremer

15.30 Ende der Tagung
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Es referieren und moderieren:

Dr. Ottomar Bahrs
Institut für Medizinische Psychologie und Medizinische 
Soziologie, Universität Göttingen

Dorit Birkenfeld
Diplom-Kulturwissenschaftlerin, wissenschaftliche 
Mitarbeiterin, Evangelische Konferenz für Familien- und 
Lebensberatung e.V. Fachverband für Psychologische 
Beratung und Supervision

Susanne Brauer, PhD
Studienleiterin Bioethik, Medizin und Life Sciences, 
Paulus-Akademie Zürich

Marit Cremer
Diplom-Soziologin, Projektleiterin „Interprofessionelle  
Kooperation bei PND“, Evangelische Konferenz für 
Familien- und Lebensberatung e.V. Fachverband für 
Psychologische Beratung und Supervision

Gabriele Frech
Diplom-Pädagogin, Körper- und Psychotherapeutin (HP), 
Cara-Beratungsstelle zu Schwangerschaft und vorgeburtli-
cher Diagnostik, Bremen

Susanne Friese
Frauenärztin, Pränataldiagnostikerin, Bielefeld

Dr. Astrid Giebel
Theologin, Vorstandsbüro Diakonie Deutschland –  
Evangelischer Bundesverband, EWDE

Norbert Groß
Theologe, Verbandsdirektor Deutscher Evangelischer 
Krankenhausverband e.V. 

Heike Haarhoff
Gesundheitsredakteurin der taz (die tageszeitung)
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Sabine Hufendiek
Diplom-Pädagogin, Evangelisches Zentralinstitut  
für Familienberatung Berlin

Angela Kessler-Weinrich
Pfarrerin, Klinikseelsorgerin, 
Evangelisches Krankenhaus Bielefeld

Gerlinde Kriete-Samklu
Pfarrerin, Klinikseelsorgerin, Klinikum Lippe

PD Dr. med. Andreas Luttkus
Chefarzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
Klinikum Lippe

Uwe Mletzko
Pfarrer, Vorstand Bundesverband evangelische 
Behindertenhilfe e.V.  

Dr. med. Rolf-Peter Möritz
Leitender Arzt, Kinderchirurgie, Klinikum Lippe

Dr. Carola Reimann, MdB (angefragt)
promovierte Biotechnologin, stellvertretende Vorsitzende 
der SPD-Bundestagsfraktion

Dr. med. Daniela Reitz (angefragt)
Diplom-Theologin, leitende Oberärztin Geburtshilfe,  
Klinikum Darmstadt

Dr. Silja Samerski
Biologin, Sozialwissenschaftlerin,  
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg

Jan Wingert
Pfarrer, Pastoralpsychologe, Vorstand Evangelische 
Konferenz für Familien- und Lebensberatung e.V. 
Fachverband für Psychologische Beratung und Supervision
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Tagungsort
Paul Gerhardt Stift zu Berlin
Müllerstr. 56-58, 13349 Berlin-Wedding

Eine Wegbeschreibung finden Sie im Internet:
http://www.evangelisches-johannesstift.de/paul-gerhardt-
stift/ueber-uns/standort

Unterbringung
Im Rahmen eines begrenzten Kontingents können bis zum 
30. Mai 2014 unter dem Stichwort „PND-Tagung“ in den fol-
genden beiden Hotels vergünstigte Zimmer gebucht werden:

Zum Preis von 66 Euro Ü/F (EZ):
Hotel de France Berlin
Müllerstr. 74, 13349 Berlin
Tel.: (030) 417 29 0 
Fax: (030) 417 29 199
contact@hoteldefrance-berlin.de

Zum Preis von 59 Euro Ü/F (EZ):
Hotel Graf Pückler
Schönwalder Str. 21, 13347 Berlin
Tel.: (030) 4 60 62 90, 
Fax: (030) 4 61 47 31
ihr@netteshotel.de

Im „Hotel de France“ sind evtl. auch nach diesem Termin 
noch Zimmerbuchungen möglich. 

Tagungskosten
Der Tagungsbeitrag beträgt 75,00 Euro (inkl. Verpflegung).

Der Besuch des öffentlichen Abendvortrags mit anschließen-
der Diskussion ist kostenfrei. 
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Anmeldung
Die Anmeldung zur Tagung „Interprofessionelle Kooperation 
bei PND“ schicken Sie bitte mit dem Anmeldebogen bis zum 
10.06.2014 an: 

EKFuL-Bundesgeschäftsstelle
Ziegelstraße 30
10117 Berlin 

oder per Fax an: (030) 52 13 559 11

Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs 
bearbeitet. Anmeldebestätigungen erfolgen per E-Mail. 

Bei Rücktritt nach Anmeldeschluss und bis 14 Tage vor 
Veranstaltungsbeginn werden 50 % der gesamten Teilnah-
mekosten fällig. Bei späteren Absagen oder Nichterscheinen 
werden die Teilnahmekosten in voller Höhe fällig. 

Bitte überweisen Sie die Teilnahmekosten 
auf das Konto der EKFuL: 
Konto  3150901
IBAN    DE06100205000003150901
BLZ/BIC  10020500/BFSWDE33BER
Verwendungszweck:  (Ihr Name) + PND-Tagung

Zertifizierung
Die Zertifizierung als Fortbildung bei der Ärztekammer wird 
beantragt.
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Veranstalter
Evangelische Konferenz für Familien- und 
Lebensberatung e.V. Fachverband für Psychologische 
Beratung und Supervision (EKFuL)
Ziegelstraße 30
10117 Berlin
Tel.: (030) 52 13 559-39
Fax: (030) 52 13 559-11
E-Mail: info@ekful.de, Internet: www.ekful.de

Kooperationspartner
Bundesverband evangelische Behindertenhilfe e.V. (BeB)
Invalidenstraße 29
10115 Berlin
Tel.: (030) 83001-270, 
Fax: (030) 83001-275
E-Mail: info@beb-ev.de, Internet: www.beb-ev.de

Deutscher Evangelischer Krankenhausverband e.V. (DEKV)
Invalidenstraße 29
10115 Berlin
Telefon (030) 80 19 86 0
Fax:  (030) 80 19 86 22
E-Mail: info@dekv.de, Internet: www.dekv.de

Tagungskonzeption und -organisation:
Dipl.-Soz. Marit Cremer
Projektleiterin „Interprofessionelle Kooperation bei PND“, 
EKFuL, cremer@ekful.de

Dipl.-Kult. Dorit Birkenfeld
wiss. Mitarbeiterin, EKFuL, birkenfeld@ekful.de

✂
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Anmeldebogen an
EKFuL-Bundesgeschäftsstelle
Ziegelstraße 30, 10117 Berlin 
oder per Fax an: (030) 52 13 559 11

Zur Tagung „Interprofessionelle Kooperation bei PND“ vom 
30. Juni bis 1. Juli 2014 melde ich mich verbindlich an 
(bitte deutlich schreiben): 

Name:

(Dienst-)
Adresse:

E-Mail: 

 Ich nehme an der   Ich nehme nur am  
 gesamten Tagung teil.  öffentlichen Abend-

vortrag teil. (kostenlos) 

Ich möchte an folgender Arbeitsgruppe teilnehmen: 
 
         1   2        3  

Ich wünsche vegetarische Kost:   

         ja   nein

Ich bin mit der Aufnahme in die Teilnehmendenliste  
einverstanden:   

        ja  nein

Ort, Datum     Unterschrift

✂




